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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 24 . März er .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

vr . Gaedkens , Assistenzarzt 1 . Klasse , in das Bran -
Lenburgische Husaren - Regiment (Zieten ' sche Husaren )
Nr . 3 versetzt.

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
I )r . Goebel , Stabs - und Bataillonsarzt , zum medizi¬

nisch-chirurgischen Friedrich - Wilhelms - Jnstitut ,
vr . Heck , Oberstabsarzt 2 . Klasse und Garnisonarzt

in Colberg , als Bataillonsarzt zum 2 . Bataillon obenge¬
nannten Regiments versetzt.

2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

vr . Wirth , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum
Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve befördert .

2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

vr . Strübe , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum
Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve befördert .

Wicht- ArnMcher Merl .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 7 . April .
Das Ostermontags - Ministerium werden nunmehr

die Franzosen die neue Regierung benennen können , die der
bisherige Kammerpräsident Herr Brisson nach langen
und schweren Mühen endlich zu Stande gebracht hat .
Nach einem Pariser Telegramm von heute früh setzt sich das
neue Kabinet in folgender Weise zusammen : Brisson als
Präsident übernimmt zugleich die Justiz , Frey ein et Aus¬
wärtiges , Allain Targö Inneres , Clamageran Finan¬
zen , Campenon Krieg , Sadi Carnot Arbeiten , Pierre
Legrand Ackerbau , Herve - Maugon Handel , Goblet
Unterricht , Sarrien Posten und Telegraphen , Galiber
Marine . Ein Bericht der „ Köln . Ztg .

" schildert das Zu¬
standekommen des Kabinets Brisson - Freycinet wie
folgt : „Wenn nicht wieder zu den bisherigen Schwierig¬
keiten ein neuer Zwischenfall tritt , so kommt ein Kabinet
Brisson - Freycinet zu Stande . Das klingt auffallender , als
es ist ; denn , die Nothlage erheischt rasche Entschlüsse.
Brisson und Freycinet machen Anspruch auf Stellung
über den Parteien , und hohe Stellung und alter Ruf be¬
dingen in Ausnahmezeiten Ausnahmebeschlüsse . Der Her¬
gang ist , so weit sich derselbe bereits übersehen läßt ,
folgender : Als Constans die Bildung eines Kabinets über¬
nommen , verlautete , daß Grävy von Auflösung der Kammer
rede , falls sein neuer Vertrauensmann scheitern sollte.
Alsbald aber überzeugte sich Constans , daß der Republi¬
kanische Verein auch ihm gegenüber dasselbe Spiel wie
bei Freycinet spiele , und kehrte zum Elisöe mit der Bitte
zurück, ihn zu entlassen und Brisson die Bildung nochmals
zu übertragen , da dieser der Depulirtenkammer am genehmsten
fein dürfte . Nachmittags thaten Tolain , Obmann des
Republikanischen Vereins , Gambettisten des Senats und
Journault , Obmann des Demokratischen Vereins (gemäßigte
Republikaner ), Schritte bei Brisson ; dieser erwiderte je¬
doch, Ferry habe ihn planmäßig beiseite gesetzt , ihn über
Las , was im Aus - und Jnlande vorgehe , geflissentlich im
unklaren gehalten , und er sei daher jetzt durchaus nicht
unterrichtet über die laufenden Angelegenheiten , also nicht
vorbereitet , um die von andern gemachten Fehler wieder
gut machen zu können . Als diese Ablehnung sowie das
Scheitern des von Constans gemachten Versuchs bekannt
geworden , trat der Republikanische Verein wieder zusammen
und berieth über seine Taktik , falls die Auflösung der
Kammer sich als unumgängliche Nothwendigkeit Heraus¬
stellen sollte. Zugleich verlautete , daß der chinesische Zoll¬
direktor Hart am 3 . April zwei Depeschen geschickt habe ,
in denen er dringend um Antwort der französischen Ne¬
gierung wegen der Friedensvorschläge ersuchte . Die De -
Putirtenkammer vertagte sich am Samstag , nachdem das
Protokoll verlesen , und es verlautete , ein an den Präsidenten
Brisson ergangenes Ersuchen der Linken sei erfolgt , in
welchem er aufgefordert wurde , einen Beschluß zu fassen,
damit allen Zwischenfällen vorgebeugt werde , zu denen die
Rechte sich etwa veranlaßt finden könne. Das scheint ge¬
wirkt zu haben , wenigstens ist es Thatsachc , daß Brisson ,
als Gr6vy ihn nochmals um Hilfe in der Noch ersucht,
«nn Ostermontag im Elisee erschien und den Auftrag zur
Bildung eines Ministeriums annahm . Die „Agence Havas "
bestätigt diese Wendung mit dem Zusatze : „ Es geht das
Gerücht von einer Kombination Brisson - Freycinet . Da
Brisson sich niemals amtlich um die auswärtigen Ange¬
legenheiten bekümmert hat , so würde er in Freycinet die
geeignete Ergänzung finden ; Freycinet aber ist im per¬
sönlichen Verkehr ein durchaus angenehmer Mann und

es ließe sich hoffen, daß es trotz der mancherlei Verschieden¬
heiten in den Grundanschauungen zu einem guten Zusammen¬
gehen in jetziger Lage kommen könnte ."

Die Adresse , welche die noch lebenden Veteranen der
„ erbkaiserlichen Partei von 1849 "

, die für den „Erbkaiser "
stimmenden Mitglieder de» Frankfurter Parlament », am
1 . April an den Fürsten Reichskanzler gerichtet haben ,
hat nachfolgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Fürst ! Bor mehr als drei Jahrzehnte » be¬
rufen , dem langen Sehnen des deutschen Volkes nach Vereini¬
gung seiner Glieder zur Erfüllung zu helfen , vermochten die ehr -
erbietigst Unterzeichnete » damals nur , auf den Weg hinzuweisen ,
der die Nation zur Einheit führen könne ; ihnen war mehr nicht
vergönnt , als ihrer Ueberzeugung . daß der deutsche Bundesstaat
nur unter der Führung des Hohenzollernstaats zu gründen sei ,
festen Ausdruck und bestimmte Fassung zu geben und diese gegen
Anfechtung , Thorheit und Leidenschaft aufrecht zu halten . Daß
wir jene Bahn in stürmischen Tagen betreten , die Fahne erhoben
und unentwegt zu ihr gestanden haben , gibt unS ein Anrecht ,
dem Manne , der unfern Glauben zur That gemacht und uns
zum Ziele geführt hat , den Dankeszoll , der ihm in unfern Her¬
zen lebt , heute auszusprechen . Wer hat eindringlicher und
schmerzlicher als wir erfahren , welche Kluft Streben und Er¬
reichen , Gedanken und Vollbringen trennt ? Wer könnte deut¬
licher die volle Wucht der Aufgabe empfinden , die Ew . Durch¬
laucht inmitten widerstrebender Kräfte , inmitten feindseliger Mächte
auf sich genommen , wer aufrichtiger und lebhafter bewundern ,
was Ew . Durchlaucht vollbracht haben : die Erweckung der ver¬
sunkenen Herrlichkeit der deutschen Nation zu neuem Leben und
Hellem Glanze ! Politische Größe ruhte niemals auf Weitficht ,
Kühnheit und Kraft allein , nicht minder auf Mäßigung und
Selbstüberwindung : wie zu gespanntestem , verantwortlichstem
Handeln , ist sie zu geduldigem Ausharren berufen . Was die
einsam in schweren Stunden errungenen Entschlüsse kosten , er¬
mißt der sie zu fassen hatte allein . Möge Ew . Durchlaucht zu
dem Einen wie zu dem Andern auch hinfort die von innerster
Ueberzeugung getragene Kraft nicht fehlen , möge Ew . Durch¬
laucht beschieden sein , die Hobe Misst »» , nach glorreichsten Krie¬
ge » Deutschland und Europa den Frieden zu erhalten , das
Deutsche Reich weiter und weiter erstarken zu lassen , über das
heute vollendete Lebensjahr hinaus noch lange zum Heile der
lebenden und der kommenden Geschlechter fortzufübren !

Entworfen ist das in seiner Art einzige Aktenstück , wie
die „ Köln . Ztg .

" vernimmt , von Geheimrath Max Duncker .
Es trägt unter andern die Namen von Präsident Simson
(Senatspräsident des Reichsgerichts ) , v . Rümelin , Geheim¬
rath Beseler , Geheimrath Waitz, vr . Löwe , Professor
Biedermann , ProfessorMakowiczka , Graf Keller , vr . Pinckert
in Erfurt . Zur Veröffentlichung der sämmtlichen Unter¬
schriften — es werden im Ganzen noch etwa 30 der erb¬
kaiserlichen Getreuen als lebendige Zeugen der scheinbar
vergeblichen , aber in Wirklichkeit vielbedeutenden Anläufe
von 1849 unter uns weilen — wird es wohl einer be¬
sonder» Aufforderung nicht bedürfen ; und jedenfalls wird
das neue Geschlecht, dem es beschieden war , das Deutsche
Reich vor seinen Augen erneut erstehen zu sehen , doppelt
dankbar der gleichgesinnten Männer von 1849 gedenken,
und vor allem derjenigen , welche mit ihm in diesen Tagen
dem geistesgewaltigen Vollender des von ihnen begonnenen
Werkes zu seinem 70 . Geburtstage Dank und Glückwunsch
darbringen konnten.

Deutschland .
* Berlin , 6 . April . Der Reichskanzler Fürst Bis¬

marck ist mit seiner Gemahlin und seinen beiden Söhnen
heute Mittag nach Schönhausen abgereist . — Die Summe ,
welche dem Fürsten Bismarck zur freien Verfügung für
öffentliche Zwecke überwiesen wird , beziffert sich bis jetzt
auf 1,200,000 M . Es gehen namentlich aus dem Auslande
noch fortwährend Beiträge ein , die später ausgewiesen werden
sollen. — Der Polizeipräsident hat auf Grund des
§ 100a . Ziffer 3 der Reichs - Gewerbeordnung für den
Bezirk der Schornsteinfeger - Innung der Reichs - Haupt¬
stadt Berlin bestimmt , daß diejenigen Arbeitgeber , welche
das in dieser Innung vertretene Gewerbe betreiben und
selbst zur Aufnahme in die Innung fähig sein würden ,
gleichwohl aber der Innung nicht angehören , vom 1 . Mai
1885 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen . In
Berlin ist es der zweite Fall , in welchem einer Innung
dieses Privileg verliehen wird . — General Vogel von
Falckenstein (geboren am 5 . Januar 1797 ) ist heute
früh auf seinem Gute Dölzig an Altersschwäche gestorben .

— Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „ Nach einer dem
Finanzminister zugegangenen Mittheilung des Reichskanz¬
lers wird Roggen , welcher in der europäischen Türkei
produzirt ist, über Triest in das Zollgebiet mit dem Anspruch
aus Verzollung nach dem Konventionalsatze von 1 M . pro
100 kg eingeführt . Da hierbei gleichartige Verhältnisse
wie bei der Einfuhr von meistbegünstigtem Roggen über
Belgien und die Niederlande insofern vorliegen , als es
sich auch hier um die Umladungen meistbegünstigten Ge¬
treides in einem fremden Hafen handelt , so sind bezüglich
der gedachten Umladungen in Triest dieselben Maßnahmen
nothwendig geworden , welche nach der Verfügung des
Finanzministers vom 9 . v. MtS . hinsichtlich der Einfuhr

aus den Vereinigten Staaten von Amerika über Belgien
und die Niederlande getroffen worden sind . Den kaiser¬
lichen Konsularbehörden in der europäischen Türkei , sowie
dem kaiserlichen Generalkonsul in Triest ist die erforder¬
liche Instruktion ertheilt worden ."

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 4 . April . Der König und die Königin von

Schweden machten heute Mittag dem Kaiser einen Gegen¬
besuch , nahmen das Diner bei dem Herzoge von Nafsa »
ein und haben um 3 ' / , Uhr ihre Reise nach Bukarest
fortgesetzt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin , sowie
die Erzherzöge hatten , während der König und die Königin
bei dem Herzoge von Nassau verweilten , in deren Absteige¬
quartier im Hotel Jmpörial Karten abgegeben .

Frankreich .
Paris , 5 . April . . Brisson , welcher heute Vormittag

vom Präsidenten Grövy empfangen wurde , hat den Auf¬
trag , ein neues Kabinet zu bilden , angenommen . — Das
Kriegsministerium läßt in den Blättern folgende De¬
pesche veröffentlichen : „ Gewisse Morgenblätter behaupten ,
daß der Ausschuß für die Tonkin -Kredite die Abschrift
einer Depesche habe , der zufolge die Kolonne Negrier
beim Rückzug 297 Mann verloren und ihre Kaffe mit
einem Theil ihrer Artillerie im Stiche gelassen habe . Die
genaue Ziffer der Verluste der Kolonne Negrier ist , nach
der amtlichen Liste , folgende : in den Kämpfen vom 22 .,
23 . und 24 . März , welche der Räumung von Langson
vorangingen , verloren (Depesche vom 26 .) : an Offiziere «
7 Tobte , 6 Verwundete ; an Soldaten 72 Tobte , 190 Ver¬
wundete . Im Kampf vom 28 . Mürz und während des
Rückzuges hatte man in allem (Depesche vom 2 . und 3 .
April ) 5 Tobte und 40 Verwundete , wovon 5 Offiziere
und einen Verschwundenen . Was das beim Rückzug ver¬
lorene KriegSgeräth anbelangt , so wurde dessen in der
veröffentlichten Depesche keine Erwähnung gethan , weil der
Kriegsminister es für unnütz hielt , eine Thatsache zu ver¬
öffentlichen , welche allein der zu großen Uebereilung des
Rückzugs zur Last fällt . " — Gestern fanden drei öffent¬
liche Versammlungen statt , in weichen mit Ungestüm
verlangt wurde , daß Ferry und seine Minister in Anklage¬
zustand versetzt und ihr Vermögen konfiszirt werde . Heute
fand eine weitere Versammlung im Saal Graffard (Belle -
ville ) statt , in welcher ebenfalls die Verfolgung FerryS
verlangt wurde . Gegen Ende derselben wurde es bekannt ,
daß Kammerpräsident Brisson mit der Bildung des Ka¬
binets betraut sei . Dies beruhigte aber nicht. Man schrie :
„ 4 . ba8 vrisson ; e'ast b'err ^ et sa clique ! " Morgen
findet eine weitere Versammlung im Saale Molare statt .
Die Polizei läßt diese Versammlungen streng überwachen .
Die Polizeikommissare haben Befehl , einzuschreiten, wen «
es zu toll getrieben wird .

— SenatSsitzuna vom Sawsvg . Audisfret - Pasqmer
rechte an , er wünsche die Reaiei -ung üb r dev Krieg in Tonkin »
sowie über die letzten Dep schen von dort zu inierpellireo , in
denen gegen dos Verhalten der Generale Vorwürfe erhoben
würden . Der bisherige Kriegsminister Lewal erwiderte , er könne
heute die Jnterpellaiion nicht accevtiren . er muff : sich erst mit
seinem disherigen Kollegen besprechen . Wenn er am vergangenes
Montag hätte zum Worte gelingen können , würde er daS Land
über den Unfall in Tonkin beruhigt haben , in jedem Kriege kämen
abwechselnd Erfolge und Mißerfolge vor , die frarzöfischen Truppen
hätten eine Schlapps erlitten , dieselbe sei aber von so wenig Be¬
deutung , daß eine Nation wie die französische dadurch nicht i «
Unruhe versetzt werden könne . Dis Schlappe werde wieder aut
gemacht , alle dazu dienlichen Maßnahmen seien getroffen . Der
Senat beschloß , am nächsten Montag den Tag für die Berathun «
der Interpellation festzusetzen .

Gevtzvrirannie«! .
London , 6 . April . Wie „ Reuter 's Bureau " vernimmt ,

ist die Antwort Rußlands auf die Note Lord Gran -
ville 's in der afghanischen Frage sehr versöhnlich, doch sei
noch ein weiterer diplomatischer Meinungsaustausch zwi¬
schen London und Petersburg nöthig , ehe die gemeinsame
Kommission zur Feststellung der afghanischen Grenze schreiten
könne . — Die „ Morning Post " meint, die Antwort Nuß¬
lands biete keine entschiedene Bürgschaft für eine friedliche
Lösung der Streitfrage . — Die „Times " glaubt , die Ant¬
wort als unannehmbar für England bezeichnen zu können .
Der „Standard " dagegen hat Grund zu der Annahme ,
daß die noch bestehenden Differenzen durch gegenseitige
Konzessionen beglichen werden würden . — Nach brieflichen
Nachrichten aus Korti war das Hinscheiden Sir H . Ste¬
warts rührend . Er wußte von vornherein , daß seine
Verwundung tödtlich sei, und ließ sichres um so weniger
ausreden , als er schon früher bei der Trauer um eines
Kameraden Tod stets ausgerufen : „Was gidts schöneres
als ein Soldatentod ! " Ein letztes Zeichen des Bewußt¬
seins gab er, als er während des Rückzugs auf der Trag¬
bahre über das Schlachtfeld von Abu Kli, den Schauplatz
seines ersten Sieges , getragen ward . Er öffnete die Augen ,
lächelte und schlummerte darauf ins Jenseits hinüber . —
Von den Truppen litt beim Rückmarsch die Infanterie
am meisten . Sie wurde zuerst fußwund und mußte zn-
rückbefördert werden , während die schwere Kavallerie ,



welche ihre Kameele von ^yornhyML an den Gepäcktroß
abzugeben hatte , ziemlich Mch,K « orti anlangte , trotzdem
gerade wegen ihrer MarschuugeMheil die größten Besorg '

nisse laut geworden waren . Von den Verwundeten werden

diejenigen , welche die Reise vertragen können , den Nil

hinab bis zur Eisenbahn - Station von Assuan gesandt . Die

Beschwerden dieser Reise sind aber nicht gering . Der Nil

sieht jetzt ungefähr so ans wie die Themse oberhalb Wind -

sor, unterbrochen durch grüne Jnselchen und Sandbänke ,
zwischen welchen sich der Fluß langsam und seicht hin¬
windet . Nur flache Boote können ihn befahren ; aber auch
dann findet häufiger Gepäckumladen und PasiagierauS -

steigen statt ; und dar hält kaum der Gesunde , geschweige
denn der Kranke aus . Im übrigen ist die Wüstenluft den
Wunden sehr zuträglich , Kenn sie anders vor Staub und

Hitze bewahrt werden . —> Dar KabinetSmitglied Lord

Rosebery reist heute nach Berlin ab .
Ratval Piudi , 6 . April . Heute fand eine Truppen¬

schau im Beisein Lord DufferinS , der Emir - von Afgha¬
nistan , des Herzogs von Connaught und mehrer indischer
Fürsten statt . Lord Dufferin gibt dem Emir zu Ehren
heute Abend ein Festmahl . — Die Vollendung der Eisen¬
bahn nach Quettah ist angeordnet worden .

St . Petersburg , 4 . April . Die Rentensteuer soll
erhoben werden vom Zinserträge der Werthpapiere des
Staates , der Kommunen und der Privaten im Betrage
von 5 Proz . Der Besteuerung unterliegt nicht der Zins¬
betrag der auf Grund der Emmissionsbedingungen steuer¬
freien Staatsanleihen , namentlich der Consols von 1870
bis 1884 und der Goldrente von 1883 . Der Besteuerung
unterliegen die auswärtige Anleihe von 1877 und alle
drei Onentanleihen . — Der deutsche Militärbevollmächtigte ,
Generallieutenant v . Werder , hat gestern eine längere
Urlaubsreise in 's Ausland augetreten .

Rumänien .
Bukarest , 6 . April . Das schwedische Königspaar

ist am Sonntag Abend hier eingetroffen und wurde durch
stürmischen Seegang genöthigt , die Weiterreise nach Kon-

stantinopel bis auf weiteres aufzuschieben . Der König
von Schweden und die Königin von Rumänien machten
heute eine Spazierfahrt .

Türkei .
Ksnstautinopel , 5 . April . Der Sultan empfing den

Prinzen Eugen von Schweden , welcher ihm das Kollier
des Olafordens überreichte . — Ein amtliches Communi -

> qua der Regierung besagt , die Pforte habe bei der Unter¬

zeichnung der egyptischen Finanzkonvention die —

von England acceptirten — Vorbehalte aufrecht erhalten ,
daß in dem Reglement über den Suezkanal der Türkei
die Befugniß eingeräumt werde , im Falle innerer Unruhen
oder auch einer kriegführenden Macht gegenüber alle zur
Vertheidigung Egyptens erforderlichen Maßregeln zu
treffen , sowie daß die Pforte irgendwelche Art von Ein¬

mischung , welche etwa in der Suezkommission beschlossen
werden könnte, niemals acceptiren werde .

Egypten .
Kairo , 6 . April . Hassan Pascha kehrt hierher zurück.

Amerika .
Rew -Dork, 4 . April . Ein Telegramm aus La Libertad

meldet , die Feindseligkeiten zwischen Guatemala und
Salvador seien eingestellt , es sei ein einmonatlicher
Waffenstillstand abgeschlossen. Die Legislative von Gua¬
temala habe .das vom Präsidenten Barrios wegen Bildung
einer einzigen centralamerikanischen Republik am 28 . Fe¬
bruar d. I . erlassene Dekret annullirt . Der Degen des

Präsidenten BarrioS sei auf dem Schlachtfelde von Chal -

chuapa zerbrochen aufgesunden worden . Eine spätere
Depesche aus La Libertad meldet , Barrios sei todt .

Hroßherzogttzurn Waden .
Karlsruhe , den 7 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind heute Nachmittag gegen 3 Uhr in

Karlsruhe eingetroffen .

; (Die Visitation der Maße und Gewichte im

Jahre 1884 bet r .) Im Jahre 1884 wurde die regelmäßige

Maß - und GewichtSvisitatioa in 49 Amtsbezirken (von 52) abge¬

halten : außerdem stvd eine Anzahl unvermntheter und

außerordentlicher Visitationen , insbesondere auf Jahr -

uud Wochenmärkten , vorgenommcn worden . Hierbei ergaben sich

bei 8154 Gewerbetreibenden 37,833 Fälle von Zuwiderhandlungen ,
welche 36 .817 »orschciftSwidrige Gegenstände und 1016 sonstige

Verstöße gegen die bestehenden Vorschriften umfaßten . Von den

vorschriftswidrigen Gegenständen wurden 2608 weggenowme »,
bezw . unbrauchbar gemacht . 4352 auf Grund eines Straferkennt -

niffeS eingczogen , 29,857 dem Eigenthümer zur Berichtigung zu-

rückgegebea . Die letztgenannten Fälle , welche 81 Prozent der

Gesammtzohl der Zuwiderhandlungen ausmachen , betrafen vor¬

zugsweise d« ck den Gebrauch über die zulässigen Fehlergrenzen
hinaus unrichtils gewordene FlüsfigkeitSmaße und Gewichte , die

vvrgeschriiOMö Empfindlichkeit nicht mehr besitzende Waage » ,
sowie SL - nkgefäßc . an welchen die vorgeschriebrne Bezeichnung
des SüMhzjteß picht angegeben war . Bezüglich der Art der

vorschristSwitzWtL Gegenstäudr und Verstoße gegen die bestehen¬
den Vorschriften « ertheilra sich die Zuwiderhandlungen folgender¬
maßen : Längenmaße 292 . FlüsfigkeitSmaße 1830 ' . Trockeuhohl «

maße 154 , Gewichte 12.724 , Waagen 1821. Schankgefäße 19,067 ,
sonstige Meßwerkzeuge und sonstige Verstöße gegen die bestehen¬
den Vorschriften 1913 - — Es wurden im Ganzen 3937 Stcaf -

erkenntniffe erlassen , und zwar 3931 polizeiliche und 6 gerichtliche.
Der Gesammtbetrag der erkannten Geldstrafen beläuft sich auf

9389 M . 50 Pf . Es entfallen daher durchschnittlich auf eia Straf -

erkenntniß 2 M . 38 Pf . und auf eine Zuwiderhandlung 85 Pf .

» (Bei dem von Seiner Königlichen Hoheit unse -

rem Großhcrzog veranstalteten Festmahle für die

zur ersten Aufführung der Oper „ Noah " erschiene¬
nen Vorstände auswärtiger Bühnen ) hielt Se . Excrlleoz
der Ge »eralintendant v. Putlitz folgende Ansprache :

Meine Herren und liebe Kollegen ! Ich erlaube mir Sie im
Namen meines gnädigste » Herrn , deS GroßherzoaS , herzlich zu
begrüßen und Ihnen zu danken , daß sie unserer Einladung fol¬
gend , die Mühe der Reif « nicht scheuten , um der heutigen Auf¬
führung in unserem Theater beizuwohnen und dadurch unsere
Absichten zu fördern , dem von uns erstrebten Ziele näher zu rücken.

Wenn der alte Spruch : „dsdsut »ua lidelli " auch aus
Bühnenwerke ausgedehnt werden darf , könnte man ihn durchaus
auf die Oper anweuden . die wir Ihnen heute bieten . Der
Theaterzettel nennt drei Meister . Der erste , Halevy , ist seit einer
langen Reihe von Jahren auf allen Repertoire » Europa ' S unter
den Ersten genannt , der zweite , vizet , erreichte seine Erfolge erst
als seine Augen für immer geschlossen waren .

Die Oper „ Noah "
, Dichtung des vielbewährten Librettisten

St . Georges , hinterließ Halivh bei seinem Sterben unvollendet ,
und nachdem sie. durch Jahre , unbekannt blieb , übernahm es deS
ersten Komponisten Schwiegersohn Bizrt , dieselbe zu vollenden .
Er unterzog sich der Aufgabe mit der Pietät eines SohneS .
Aber auch ihm nahm der Tod die Feder a»S der Hand und erst
nach Jahren gelang es der Umsicht der Verleger Nr . Otiouäens
pbre et üls , das Werk bühnengerecht fertig zu stellen . Für Ha -
Üvy war e« der Abschluß einer ruhmreichen Künstlerschaft ; Vizet
hat seine Erfolge , die jetzt nicht nur durch Europa , sondera weit
über den Ocean seinen Namen berühmt machten , nicht selbst ge¬
sehen ; St . Georges , der Dichter , ruht im Grabe . Ja da - Ge¬
schick unsere - Werkes streifte und kreuzte mit tief tragischen
Menschengeschickeo. Ja den nächsten Stunden wird eS sich ent¬
scheiden, ob eS unS gelang . auS Blüthen , die auS Gräbern ent¬
sprossen , einen lebensvollen Kranz zu winden , zu Ehren der
Meisier , die den von unS erwarteten Erfolg nicht mehr erleben
konnten .

Zunächst erlauben Sie mir , den Dank an die Herren Choudens
auszuiprecheu , die unS die Ehre der ersten Aufführung des
Werkes anvertrauten . Wir haben die Aufgabe nach besten Kräf¬
ten zu erfüllen gesucht und sind vielleicht nur etwas zu schnellen
Schrittes diesem Ziel e«tgegengeeilt . Es lag uns aber daran ,
dem so lange vorenthaltenen Werk so schnell als möglich die
Bahn zu brechen. Dafür bitten wir unsere Gäste um wohl¬
wollende Nachsicht .

Unsere fernere Absicht legen wir in die Hand meiner verehrten
Herren Kollegen . Wenn wir die Thüre öffneten , sei es Ihnen
übertragen , die Bahn und die Wege za ebnen und zu zeigen .

Aber noch eine Rücksicht förderte unser Streben , und diese be¬
sonders war eS , die die Thrilvahme meine - gnädigsten Herrn , des
GroßherzogS . unser « Vorhaben entgcgentrug . Mir der
heutigen Aufführung sollten wir das Andenken zweier Meister
feiern , die dem Nachbarlande angehörten , und sollten dadurch be¬
weisen , daß wir neben den Meistern unseres Vaterlandes auch
die anderer Nationalität zu feiern und zu schätzen miss n ; deß
eingedenk , daß die Kunst keine Grenzen kennt , weder die , die
die Natur zog , noch jene , deren Marksteine die unerbittliche
Hand der Geschichte zeichnete. Der Lorbeer , den die Muse flicht ,
wird zum Kranz des Friedens und der Eintracht . Der Klang ,
der auf leichtem Fittich alle Schranken überfliegt , tönt vom Her¬
zen zum Herzen . Daß wir versuchen konnten , diesen Beweis zu
führen , verdanken wir wieder SeinerKöniglichenHoheit
dem Großhcrzog , der , alle - Edle fördernd , durch seinen
Schutz unfern Versuch möglich machte und begüasiigte .

Und so ersuche ick Sie . meine verehrten Gäste und lieben
Kollege », das Glas zu erheben und mit mir anzustoßen auf das
Wohl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Baden . Er lebe hoch ! "

* (Allgemeine Volks bibliothek .) Vom 29 . März bis

6 . April wurden 313 Bände ausgeliehen .

— Tanberbischofsheim . 5 - April . (Volksschule . —

Iubiläum . — Borträge .) Die Prüfungen der hiesigen
Volksschule sind nun zu Ende Die Ecgebniffe waren für einzelne
Klaffen vorzüglich , im ganzen recht aut . — Ein Vierteljahrhun -

derl Polizeidiener ist der hiesige Polizeidiener Johann Hodis : in
Anerkennung seiner treuen Dienste ist ihm vom Gemeinderath
eine Gratifikation ertheilt worden , welche dem Jubilar durch Herr »
Bürgermeister Kachel , begleitet mit Worten der Anerkennung ,
überreicht wurde . — Aas Schwabhausen , hiesig -n Amts , wird
der „Tauber " von einer Einrichtung berichtet , welche verdient ,
auch in « eiteren Kreisen bekannt zu werden . Es wurden nämlich
während deS vergangenen Winter - durch Herr « Pfarrer Braun¬
stein eine Reihe von sog . Bürgerabenden gehalten , welche sich je¬
weils eines starken Besuches erfreuten . Die Fragen , welche da¬
bei zur Behandlung kommen, berühren selbstverständlich weder daS
rein religiöse , noch speziell politische Gebiet , sondern erstrecken sich
mehr auf das praktische Leben und sind gehalten in einer Weise ,
wie sie eben dem Verständnisse des ländlichen Bürgerstandes an¬
gemessen sind . Indessen « erden zuweilen auch Schilderungen
über große Männer , Dichter und Schriftsteller auS alter und
neuer Zeit gegeben , welche sich in irgend einer Art um ihr Va¬
terland verdient gemacht haben . So wurde denn auch unterm
25 . März eine Versammlung abgehalten , — eS soll die letzte für
diesen Winter gewesen sein — , in welcher Herr Pfarrer Braun¬
stein über den deutschen Reichskanzler Fürst BiSmarck zu sprechen
sich zur Aufgabe machte . Redner entwarf in kerniger Sprache
ein Bild diese» Mannes , über dessen Leben und Wirken von Be¬
ginn seiner diplomatischen Laufbahn bis in unsere Tage , und

forderte zum Schluffe auf zu einem dreifachen Hoch , worauf die
zahlreich besuchte Versammlung begeistert einstimmte . — Schließ¬
lich gedachte Herr Pfarrer Braunstein noch i» warmen Worten
der Hinterbliebenen bei dem furchtbaren Grubenunglück bei Saar¬
brücken. Eine alsbald vorgeoommeue Sammlung ergab io we¬
nigen Minuten den ansehnlichen Betrag voa 23 M . 81 Pf . , waS
au daS zuständige LandrathSamt abgeseodet wurde .

Sr Vom Bvdeusee , 6. April . ( Lerealien . — Holz¬
handel . — Viehex » ort .) Auf dem letzten Markte in Lindau
fand ein lehafter Umsatz i» Früchten statt und wurden höhere
Preise erzielt . Weizen galt 19 M . 60 Pf -, Kernen 19 M . 80 Pf . ,
Roggen 17 M . 50 Pf . und Gerste 18 M . 70 Pf . per 10) Kilo .
Es wurden im ganzen 4267 Doppelzentner Weizen verkauft . —
Bei einer kürzlich in der Gegend von Pfullendorf abgehaltenrn
Hotzversteigerung erlöste man auS Buchen Scheitholz 7 M . . auS
Tannen Scheitholz 4 bi» 5 M und auS Papierrollholz 3 M .
50 Pf . per Ster . Eine schweizerische Holzhandlung hat ia der
oberen Seegegmd eine beträchtliche Zahl voa Tanneustämmkll ge¬
kauft , welche auf der Eisenbahn - Station Stockach verladen und nach
Urgentem ! (nordwestlich von PariS ) versandt « erden . — Ein
Händler aus Wien kaufte in Meßkirch dieser Tage 27 Stück
Kalbinaen .

Bismarck - Ehrengabe .
An Beiträgen sind bei hiesiger Sammelstelle eingelaufen :
aus hiesiger Stadt . . . . 9,657 M . 45 Pf .
von auswärtigen Sammelstelle n 15,837 „ 16 „

im Ganzen . 25,494 M . 61 Pf .
Nach Berlin wurden abgesendet :
26 . März 1885 21,500 M . — Pf .
27 . 2,028 „ 30 ..
31 . „ „ 1,900 „ - „

gibt . . . . 25,428 30 ..
Der Rest von . 66 M . 31 Pf .

wurde zur Deckung entstandener Kosten für Druck , Tele¬

gramme , Porto u . dergl . mitverwendet .
Karlsruhe , den 7 . April 1885 .

Das Konnte für die Bismarck - Ehrengabe .
I . V . : Lauter , Oberbürgermeister .

Theater und Kunst .
— lr . Karlsruhe , 6. April . ( Großh . Hoftheater .) Zum

Osterfest wurden wir mir einer Opernnovität überrascht , einer
wirklichen , keiner Quasi - Novität , d . h. mit einem Werke , das auf
der hiesigen Bühne überhaupt zum ersten Male zur Ausführung
gelangte . Es ist dies „ Noah ", große Oper in drei Akten von
St . Georges , der Text in ' S Deutsche übertragen voa dem Gene¬
ralintendanten unserer Hosbühne , Herrn Baron v . Putlitz , die
Musik von Haltvh und Bizet . Das Werk stammt auS der letzten
Lebenszeit Halevy ' s , von dessen zahlreichen Opern nur noch die

„ Jüdin " u« d der „Blitz " dem Bühnenrepertoire angehörev . Noch
ehe der Komponist seinen „ Noah oder die Sündfluth " , wie der

ganze Titel lautet , beendet halte , starb er . Sein Schwiegersohn
Bizet unterzog sich der pietätvollen Aufgabe . daS F - Hlende zu
ergänzen und daS Werk zu instrumenliren . Schon hatte sich die

Große Oper in Paris entschlossen . „ Noah " zur Aufführung zu
bringen , als der deutsch- französische Krieg ausbrach , bei dessen
gewaltigen dramatischen Usberraschungen natürlich niemand mehr

Zeit fand , die HalLvp - Bizet ' sche Schöpfung aufzuführen und au -

zuhören . So blieb dieselbe vergessen und vergraben , bis sie end¬

lich , veranlaßt durch die Herausgabe des Klavierauszugs bei

einem Pariser Verleger , zum diesjährigen Osterfeste , weit von
dem Boden , auS dem sie herausgewachfen , ihre Auferstehung
feierte . Ob dieser „ Noah " sich über Wasser halten oder unbe¬

achtet in der Sündfluth mittelmäßiger Werke , mit denen die ir>»

und auiländifchen Bühnen sert Jahren überschwemmt werden ,
seinen Untergang finden wird ? Eine Skizzirung der Handlung dürste
zunächst nicht unerwünscht sein. Die erste Scene beginnt echt
patriarckalifch . Noah , umgeben voa seinem Volke , vnrichiet beim
Grauen des Tages das Morgengebet und dankt dem Herrn , daß
er seinem zweiten Sohne Sem eine Braut , Ebba mit Namen ,
zugesührt hat . Nsah 's Vaterfreuden stehen aber auch schwere
Vatersorgeu gegenüber . Der Urheber derselben ist Ham , der ferne
von seinen Familienangehörigen und von seinem Weib Sarah ,
unthätig und geheimnißvoll in den Wäldern uwherstreift . Wäh¬
rend Noah und Japhet ihre Beobachtungen und ihren Schmerz
über d«S Ehezerwürfniß zwischen Ham und Sarah austauschen ,
kommt Letztere des Weges daher . Mit eindringlichen , anfänglich
vorwurfsvollen , alsdann sanft tröstenden Worten beredet der
ehrwürdige Stammvater die unglückliche Sarah , ihm ihren
Kammer anzuvertrauen . Zweierlei ist es . so bekenn» sie , waS ihr
die Ruhe und die Lust am Leben , ja selbst da - Vertrauen zu
Gott geraubt bat : der nagende Schmerz über die Untreue deS
Garten und die unbezwingliche Erinnerung an die sinnberückende
Erscheinung eines Mannes , der ihr jüngst in glutvollen Worte »
Liebe aesckworen . Noah warnt Sarah vor jenem Dämon und
sucht sie in ihrem Schmerz aufzurichten . Da erscheint unter den
Klängen eines ländlichen Marsches der erwartete Hochzeitszug .
Noah ist eben im Begriffe , daS glückliche Paar eiazusegnen , als

Ham auftritt . Nicht länger will er verbergen , waS seinen Sinn
gewendet . Vor dem versammelten Volke erhebt er Klage wider
den Ewigen , fein eigentliches Geheimniß ober behält er noch für
sich . Eine Grausamkeit sei die Unlösbarkeit der Ehe und für er¬
laubt erkläre er die Trennung jener , dcren Herzen aufgehört
baden , in Liebe für einander zu schlagen . Entsetzen ersaßt alle
Anwesenden . Noah befiehlt Ham , seine Nähe für immer zu
meiden , während Sarah gebrochen davon wankt . Mit einem all¬
gemeinen Gebete für den fluchwürdigen Ham schließt der erste Akt.

Der zweite Akt spielt in einer Oase der Wüste . Eine klare
Stervenuacht übt ihre geheimnißvolle Zaubermacht aus . Sarah
liegt auf einer Moosbank schlafend , vor ihr siebt der Engel Jtu -

riel , jenes geheimnißvolle Wesen , daS um ihre Liebe geworben
und auch jetzt sein Glück und seine Qual der stillen Nacht an -

vertraut . Als Antwort erklingen die Stimmen der Cherubim
und Seraphim aus himmlischen Fernen , den Bruder ausfordernd ,
zu den Stufen de - göttlichen Throne - znrückzukehren . Scho »
will Jturiel erschüttert seiner irdischen Leidenschaft entsagen . da

spricht Sarah traumbefangen einige schmerzliche, klagende Worte
und trotzig weift er um der Liebe deS holden Weibes willen die
himmlischen Freuden von sich . Donner erfolgt , ein Blitzstrahl
fährt hernieder und Jturiel ist plötzlich zum Menschen verwan¬
delt . Erwachend ergeht sich Sarah in leidenschaftlichen Klagen .
Vergebens versucht Jturiel sie zu trösten , selbst das Bekennlniß ,
daß er ihretwegen auS einem glückseligen Engel ein liebeflehrnder
Mensch geworden und den Fluch Gottes auf sich geladen , vermag
ihr nur Verachtung cinzuflößen . Im höchsten Affekte wirft Jturiel
sich zu ihren Füßen . Seinen Lippen entströmen glühende Worte
des Schmerzes und der Liebe , welche betäubend und verwirrend
Sarah 's Sinne umfangen . Gleichzeitig erschallt eia Lärm an¬
der Wüste : Ham naht mit der seinem Bruder geraubten Ebba ,
wie Jturiel der erbebenden Sarah mittheilt . Nun ist eS an ihr,
den Langen zu lästern . Was das Opfer und die Bitten Jturiel '»
nicht vermocht haben » dos bringt der offenbare Treubruch ihres
Gatten zu Stande . In wilder Verzweiflung wirft Sarah sich in
die Arme Jturiel '« , der sie rasch mit sich fortziebt . Die zweite
Scene des Akte» spielt zwischen Ham und seinem wilden Ge¬
nossen , der geraubten Ebba und dem zu ihrer Rettung herbeige¬
eilten Sem . Ebba fleht Ham an , sie in ihre » VaterS Zelt zu'

rückkehreu zu lassen , und auch Sem beschwört ihn bei den süßen
Erinnerungen an die im Vaterhaus gemeinsam verlebte Jugend
und bei seiner Bruderliebe . der frevelhaften Leidenschaft zu ent¬
sagen . Vergebens ! Schon erheben die Brüder die Messer gegen
einander , da wirft sich Ebba zwischea sie. DaS heiße Wortge¬
fecht , das wilde Hin » und Herzerren nimmt dadurch ein Ende »
daß Ham seine Genossen herbeiruft und einem Theile derselben
befiehlt . Ebba zu entführen , dem anderen . Sem zurückzuhaltea .
Der dritte Akt wird mit einer echt operohaften Scene im Stile
der „ großen " Oper begonnen - AuS dem ehemaligen Engel Gottes
ist der König in Henoch , der Stadt der Verdammten , geworden .
Ein Freudenfest , eine üppige . wollüstige Orgie wird gefeiert, j



Jturiel bestürmt Sarah . endlich den Band der Ehe mit ihm zu
schließen, sie aber kann Ham nicht vergessen . Mit bitteren Worten
beklagt sie ihr Schicksal , nachdem der Hof auf kurze Zeit den
Throasaal verlosten . Plötzlich steht derjenige vor ihr . mit dem ihre
Gedanken sich unaufhörlich beschäftigen . Er ist gekommen . den
König der Verdammten um Hilfe anzuflehen zur Wiedergewin¬
nung seiner ihm auf dem Wege nach Henoch geraubten „Braut -
Ebba . wie er sie lügnerisch bezeichnet. Eine leidenschaftliche Scene
rntspinnt sich zwischen Ham und Sarah . Umsonst bestürmt sie
ihn mit Vorwürfen , beschwört sie ihre Treue und Reinheit . um¬
sonst versichert sie ihn ihrer unauslöschlichen Liebe , mahnt ihn
an ihres Kinde » erste- Lallen und fällt endlich flehend zu seinen
Füßen — . zerrissen ist daS Band der Liebe zwischen ihnen für
immer und nur nach Ebba verlangt ihn . Ja ihrem höchsten
Leide findet Sarah Trost und Rettung bei Japhet , der erschienen,
um sie in die Heimath zurückzuführen . An seiner Seite st - ht
Ebba , denn er war eS . der sie aus den Händen van Ham 's Ge¬
nossen befreite . Ein Blick auf die Braut Sem 's belehrt Sarah
von deren Unschuld und schnell schenkt sie ihr Vertrauen und
Liebe . Zusammen wollen sie den Palast verkästen , doch sind
sämmtliche Thore verschlossen. Gleichzeitig dringt durch alle
Gänge der Halle eine verworrene Menge und wilder und wilder ,brausender und berauschender wallen die Wogen sinnlichen Ge¬
nusses , wollüstiger Freude empor , Ham befindet sich mitten
unter den schwelgenden Verdammten . Leicht gelingt es Jturiel
mnd seinen Verbündeten , ihn zur Gotteslästerung und zur Götzrn -
vecehrung zu bereden . Buch jetzt noch versucht Sarah , ihn auf
bessere Wege zu bringen . In diesem Augenblicke bemerkt er
Ebba . Hohnlachend hören die Verdammten seine LiebeSschwüre .
Ham versucht , Ebba mit sich fortzuziehen . Da erscheint Noah .
Im Namen des Herrn spricht er den Fluch auS über die ganzesündhafte Welt . Eine Finsteruiß entsteht , Blitze leuchten , die
Verdammten stürzen zu Boden und nur Noah , Sarah . Ebba
und Japhet gehen von dannen . Zwischen der hier «intrrtenden
Verwandlung und der Schlußscene liegt - die Süadfluth , welche
nach dem biblischen Worte 40 Tage und 40 Nächte ihre zer¬störenden Waster aus die Erde auSschüttete und ISO Tage die
höchsten Bergesspitzen bedeckte . Wenn der Vorhang zum letzten-
male aufgeht , haben sich die Wasser verlaufen und Noah schicktmit den Seinigeir ein Dankgebet zu dem Ewigen empor . Selbst¬verständlich sedlt bei diesem Schlußbilde weder die Arche , nochdie Taube mit dem Oelzweig und der Friede verkündende
Regenbogen .

Wie diese I Haltsangabe ergibt , besteht die dramatische Unter¬
lage der HalSvy - Bizit ' schen Oper auS einem bunten Gemisch
biblischer Ueberlieferung und freier dichterischer Erfindung , aus
einer Verbindung palriarchalisch feierlicher , unverblümt realistischerund wunderbarer , unter der unmitt lbaren Einwirkung über¬
irdischer Gewalten stehender Vorgänge . ES ist nicht leicht, einer
derartigen Oper die zutreffende Gattungsbezeichnung zu geben -Soll man sie schlechtweg große . oder aber biblisch-romantrsch -
phantastische Oper bezeichnen ? Dieses seltsame , bunte Gemisch
diSparater Elemente scheint unS das Gcundgebrechen deS Noah .Mit kecker, unerschrockener Hand hat der Dichter an die biblische
Erzählung getastet , dieselbe im Sinuc eines dem modernen Ge »
schmacke zusagenden OpernstoffeS nach Belieben benützt , umge -
waodelt , oder auSgeschmückt. Die religiöse und sittliche Ent¬
artung deS Menschengeschlechts vollzieht sich der Haupthandlungnach innerhalb der Familie Noah 's » dazu tritt als freie Erfin¬dung der gefallene Engel Jturiel , doch ist eS von de» Noachideonur der , nach der Bibel übrigen - damals noch unverdorbene ,gleichfalls in die Arche aufgenommene Ham , welcher dem Straf¬gericht GotteS verfällt . So ist auS jener gewaltigen Tragödie ,wie sie in wenigen Worten die Bibel beschreibt , in welcher die
höchsten Tugenden und die tiefsten Laster in Gegensatz zu ein¬ander treten , deren Träger nicht einzelne Personen , sondern die
ganze Menschheit , zu einem Familiendrama geworden ; erst derletzte Akt gewinnt eine allgemeinere Bedeutung . Unseres ErachtenSwiderstrebt dieser Stoff an und für sich einer opernmäßigen Be¬
handlung und weist eher ans eine motorische Gestaltung hin alsetwa „Moses ", „EliaS ", „ Israel in Egypten " . Der Umstand , daßvon den wenigen vorhandenen Opern mit biblischem Stoffeimmerhin „ Josef und seine Brüder " eine dauernde Aufnahme im
Bühnenrepertoire gefunden , ändert daran kaum etwas . DiesemWerke liegt die einfachste , auf alle „ Wunder und Zeichen " Ver¬zicht leistende Handlung zu Grunde u'bd damit steht eine gleicheinfache , stilgemäße Musik in inniger Wechselbeziehung . Voadem erwähnten Bedenken abgesehen , erhebt sich das Libretto zuNoah seinem Aufbau , seinem dramatischen Gehalte und seinerinneren Bedeutung nach weit über die gewöhnlichen Operntexte .Die einzelnen mehr « der minder eng mit einander verknüpftenScenen und Akte weisen eine Fülle zur musikalischen Gestaltungförmlich herausfordernder Momente auf . Fromme Ecbauuvg ,naive Freude , nagende Sorge , bitterer Schmerz , sanfte Tröstung ,wilde Empörung , sinnliche Gluth , «rgiastischer Sinnentaumel ,Engels - uvd TeufclSgesang — nichts fehlt , um der Musik Te -

legenbeitzuihrer vollen Entfaltung nach allen Richtuvgen zu geben .Von den handelnden Personen treten vor allem in den Vordergrund :der ehrwürdige , glaubensstarke Noah , die eifersüchtige , leiden¬schaftliche Sarah » der rohe , seinen sinnlichen Gelüsten folgendeHam , der nach irdischem Genuß schmachtende , dämonische Jturielund der milde , versöhnliche Japhet —. scharf ausgeprägte Gestalten ,denen ein mit starkem CharaklerisirimgStalent begabter Tondichterdie interessantesten Züge abzugcwümen vermöchte . DaS der Auf¬führung zu Grunde gelegte Textbuch ist ohne Frage nicht bloß einesorgfältig »ersistzirte Uebersetzuug , sondern vielmehr eine höchst ge¬diegene Bearbeitung , so fließend liest sich die Sprache , so treffendgewählt sind die Worte , zu einem solchen poetischen Schwüngeerheben sich dir bedeutsamsten Stellen . Der musikalische StildeS Werkes ist im allgemeinen derjenige der großen Oper . Da¬bei erreicht der Komponist unseres ErachtenS aber nicht ganz diemelodische Frische und die Lebendigkeit der „ Jüdin "
, au die ergelegentlich selbst mit einer Reminiszenz erinnert . Nicht selten ,wo man der Situation uvd den Worte « gemäß eine hin¬reißende . auS dem tiefsten Inner » geschöpfte Melodie , die spre¬chendsten Accente und Farben , den höchsten dramatischen Auf¬schwung erwartet , bietet einem der Komponist eine zwar klang¬volle , aber iuhaltlcere Musik . DaS heutige Publikum ist freilich ,und nicht zum wenigsten durch Wagner , in hohem Grade an¬spruchsvoll geworden ; eS verlangt vor allem , uvd bei eincm

Stoffe wie dieser ganz besonders , dramatische Wahrheit .Die den ersten Akt eröffnenden und beschließenden Chöre sind gutklingende , leichtfaßliche Musik , aber ohne Kraft und Tiefe . Eineder iotereffaatesten Gestalten ist der gefallene Engel Jturiel , der
Komponist hat ihm aber nur wenig Dämonisches . Mephistophe¬lisches zu verleihen gewußt . Daß die Oper auch eine ReiheNioerer Züge , geschickt und wirksam aufgebaute und gesteigerteEsembleS aufweist , ist von dem gewiegten , mit den dramatischeu-Wirkungen wohl vertrauten Komponisten der Jüdin nicht andersru « warten . Dazu rechnen wir die einschmeichelnde , harmonischwtereffantc Arie Sarah 'S : „Im Wald einst , bei deS TageS

Neigen ! ". die anmuthigen . gut klingenden Hirtenchöre , daS ge¬schickt und effektvoll gearbeitet ^ lies - ckur - Ensemble : „ WeheunS ! ", den rhythmisch scharf mörkkten , charakteristisch gefärbtenEhor von Ham ' S Gevoffen , die » ohl auS Bizet 'S Feder staw -
merden Balletnummern deS letzten Akte- , den Lachchor der Ver¬
dammten . Da auch die Ausstattung viel Schönes und Effek -
volleS bietet , wird die Mühe der Einstudirung und Jascenirungwohl nicht umsonst geweseo sein uad daS W -rk sowohl hier eine
Reihe von Aufführungen erleben , als auch auf auswärtigenBühuen gegeben werden . Ueberau - Lob gebührt de» bei der
hiesigen Aufführung bctheiligten künstlerischen Kräften . nament¬
lich Herrn Hof Kapellmeister Mottl , Fräulein Mail hac ,Fräulein Belce , Herrn Plank , Herrn Oberländer ,Herr » SPeigler . wen » auch Emzelleistung und Ensembles
wohl noch einer größeren Sicherheit und Verfeinerung bedürfen . —
Herr Spei gl er wird sich mit der Rolle deS Noah noch näher
vertraut machen müssen , bot aber jetzt schon viel GuteS . Be¬
sonder - wirksam durch dramatische Lebendigkeit warcn die Lei¬
stungen deS Herrn Plank und deS Fräulein Mailhac - Herr
Oberländer erfreute als Jturiel in der ersten Arie deS 2.Akte - durch die leicht und klangvoll gegebene Höhe , dürfte seinemGesang aber noch mehr dämonisch - leidenschaftliche Accentuirungund Tonfärbung verleihen . Scemsch brachte da » Ende der OverdaS Beste : ein farbenprächtiges Bild der auf den felsigen Höh -ndeS Ararat stehenden Arche und der sinkenden Sündfluth .

* ( Sroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag .9 . April . 48 . Ad . - Vorst . : Der Barbier von Sevilla , komischeOper in 2 Akten . Musik von Rossini . Anfang V-7 Uhr .
In Baden . Mittwoch . 8 . April . 24 . Nb . - Borst . Neu ein-

studirt : Die Erzählungen der Köuigi « « o« Navarra , In -
triguenstück in 5 Akten, von Scribe und Legouvs . Anfang V,7 Uhr .

Verschieden «- .
1) Mülhausen , 5 . April . ( Müllheimer Knabenkapelle .)Wie von Mülhausen « ährend der Festtage viele in 's Badische

sich hinüber begeben haben , so weilen hinwiederum viele aus dem
badischen Lande heute bei unS . Unter diesen Besuchern ist be¬sonders die Müllheimer Knabenkapelle zu erwähnen , die sich heuteNachmittag und Abends in der Bierhalle Strecker , ehemaligeWiener Brauerei , hören ließ und dort großen Beifall erntete .Die jugendlichen Musikanten stehen alle im Alter von II bis 15Jahren und blasen und trommeln mit einem Eifer und einer
Sicherheit darouf los , die Musikern von Beruf Ehre machenwürde . Die Gewandtheit der jugendlichen Musikanten ist um somehr zu bewundern , als sie noch nicht zwei Jahre Unterricht er¬hielte» und nur wöchentlich zwei Ucbungsstunden haben . Natür¬lich muß man das Hauptverdieust dem Gründer und Leiter derKapelle , Herrn Musikdirektor Lothmsnn , zuschrciben , der , denbereits erzielten Resultaten nach zu urlheilen , gewiß erreichen wird ,manchen geschickten Musiker au - den jugendlichen , schon so ge¬wandten Anfängern heravzubilden .

— ( Ueber ei « furchtbares Verbreche « ) wird unS auSM . Gladbach , 2 . April , berichtet : Am vorigen Sonntagentfernte sich ein Holzschuhmacher auS Lürrip mit einem zehn - undeinem siebenjährigen Mädchen vonhier » angeblich um den Kinderneine Freude zu machen , indem er sie mit Bier traktiren wollte . Erging mit den Kindern auf Rheydt zu . Da die Kinder am Abendnicht zurückkehrten, machten die Eltern der Polizei Anzeige ; aberalle Nachforschungen blieben erfolglos . AlS nun vorgestern dieSchüler einer Knabenklaffe die Gebüsche zwischen Rheydt , Holtund Rheindahlen »bsuchten , theilte eine Frau dem die Knabenleitenden Polizisten mit , daß soeben eine KindeSleiche auS einemTeiche gezogen worden sei . Der Polizist fand denn auch da »siebenjährige Kind , welches in einem Händchen noch abg riffeneSGraS hielt , und bald darauf auf dem Grunde des etwa 1 Metertiefen WafferS die Leiche deS zehnjährigen Mädchens , mit demGesichte auf dem Boden liegend . Der Aufenthalt des Holzschuh¬machers ist noch unbekannt .
— Glabbach , 4 . April . ( Der Mörder ) jener 2 Mädchen ,seren Leichen bei Rheindahlen aufgefunden wurden , der Holz -schuhmacher Joh . Friedrich Peters aus Kleingladbach (KreisErkelenz ) , ist hei Herkenbosch in Holland durch den hiesigenPolizeisergcanten Meyer unter Beistand holländischer Gendarmenergriffen worden ; in Vlodorp hat er sein scheußliche- Verbrechenzu Protokoll eiugestande ». Die Auslieferung wirb auf diploma¬tischem Wege erfolgen ; inzwischen ist er im Zellcngefäagniß zuRoermond uotergebracht .
— ( Ei « alter Invalide ) schreibt der „ Kceuzzeitung " aus

Potsdam vom S . Nvrikt "' hatte da» große Glück , gesternNachmittag als einsamer '
Spaziergänger im königl . „ NeuenGarten " folgende - zu ^ rköben und — natürlich auS bescheidensterFerne — zu sehen : Ihre König ! . Hoheiten der Prinz und die

Prinzessin Wilhelm standen , umgeben von ihren drei Söhneu ,auf dem Spielplatz der Kinder und ließen durch die Kinder eine
„ BiSmarck -Eiche" pflanzen . Die kleinen Prinzen führten selbstKarren und Spaten und kleine GieSkannen . Eltern und Kinderfüllten daS Pflanzloch der wohl 12 Fuß hohen Eiche . EineTafel wird die Namen der Eiche und der drei Knaben auf -
bewahrea . Da » geschah in aller Stille ; nur der Schreiber diese- ,ein alter Invalide von 77 Jahren , stand von fern . Thränen imAuge und da» Gebet auf dem Herzen : Gott schütze diese- Hau -und segne eS ! "

- - - >>»> - - ——— - —- - --

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Laudon , 7 . April . Ein „ Time » " - Telegramm auS Pekingvom 6 . April bestätigt , daß Zolldirektor Hart Friedens¬
verhandlungen zwischen China und Frankreich führte . Die
Grundlage derselben bilde Fournier 's Vertrag von Tientsin ,China zahle keinerlei Kriegsentschädigung . — „Daily Te¬
legraph " erfährt , die Vermehrung der englischen Truppenin Indien um 8000 Mann werde durch den größtenTheil der gegenwärtig in Egypten stehenden englischenArmee erfolgen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grubenunglück „Camphausen ".
Für die Hinterbliebenen der in der Grube „ Camp Hausen "

Verunglückten ist weiter bei unS eingegangen : von Frl Schüler10 M , von k . Mayer in Söllingen bei Durlach 5 M . , vonSchopfheim 80 M . , von I . B . in Donaueschingen 3 M . 55Pf . ;zulammen 509 M . 85 Pf .
Zur Emvfangnabme weiterer Geldbeiträge stad wir gern bereit .Karlsruhe , den 7 . April 1885.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Aamilieuuachrichte » .
« arlSrnhe . « nszng a« S de « StavdeSbnch - RcgisterGeburten . 2 . Avril . Morie , B . : Ant . Graus . Blumen¬händler — Ldw . Emil , V . : Heinrich Greßel , Briefträger . —3. April . Adolf Herm . und Gust . Rudolf , Zwilling » B . : AntonDischinger . Schmied . - Ludwig . V . : Wilh . Verton , Lackier. —Gustav , V . : Anton Pferrer , Installateur . — 4 . April . Emma ,V . : Franz Zepfel , Schmied -
Eheaufgebot . 7. April . Ludwig Bühler von Fahren¬bach , Schuhmacher hier , mit Angelina Münch von Fahrenbach .
Eheschließungen . 7 . April . Gg . Gelb Edler v . Sieges -stern von Göcz , k. k. Oberlieutenant in Kascha» , mit OttilieKrümmel voa hier . — Karl Kuntz von Sinsheim , Ingenieur inFreiburg , mit Marie Derr von hier-
TvdeSfSlle . 4 . April . Wilhelm . 1 M . 10 T -, B . : Eryst -beraer . Kaufmann . — Marie , SM . 17 T . , V . : Kolm « ,Schlosser . - Rosa , 7 M . 22 T . V . : AmS, Tüncher . — Sofie .22 I . , Ehefrau von Kaufmann Ulm « . — Emma , 57 I . . Ehe¬frau von Direktor Stürzeuack « . — 5 . April . August « Junker ,ledig . Privatiere , 56 I . — Zacharias Friedrich , Ehemann ,Schreiner , 39 I . — Friedrich Schmidt , Wwer . . Landwirth , 70 I .— Hermiae , 37 I . , Ehefrau von Kaufmann Ruff . — Marie ,59 I . . Ehefrau von Doktor v . Ravenstein . — 6 . April . Stefanie ,40 I . . Ehefrau von Mechaniker Rick« . — Marie . 62 I . . Ehe¬frau von Oberschaffuer Oeden . — Anna . 1 I . 6 M . 2 T . , B . :Weidelich , Bäcker . — 7. April . Frdr . Leopold Konrad , ledig »Soldat . 21 I .

WitterungSbeobachtnagea »er Meteorologischen Station Karlsruhe .

April
Varsm.

» «
Lhrrmvm

in 0 .
Absolute
Zeucht.

Relative
Fruchtig¬
keit in °/k,

Wind .
4 . Nacht- » Uhr 743 .3 V 6 .6 41 57 NE ,5. Mr,S. 7 Uhr 743 6 38 66 NE .„ Mttgi . » Uhr 742 6 -- 131 38 34 NE ,» Na «dt» SUHr 742 .6 -s- 5 .8 45 66 still6. Mir«. 7ll-r O 740 0 -i- 1 .3 4 .1 78 NE .„ « tt, » . » Nh» 735 .6 ! -j- 14.4 3.9 32 NE ,0 Reif .

Himmel.

klar

sehr bew.
klar

sehr bew .

Wafferftand des Rheins . Maxa«. 5. April , Mrgs . 3.07 w,ll-fallen 6 o„>. — K. April . MrgS . 3.0ö w, gefallen 2 »m . —7. April , MrgS . 3.04 m. gefallen 1 cm.

« Vetterkarte vom 7 . April , Morgens 8 uhr .

Kursberichte
vom 7 . April 1885

Staatspapiere . j « ahnaktte «4°/, Deutsche Reichs - jStaatSbahaanleihe 101° , Lombarde «4' /,Preuß . Lsas . 103V„ Galizier4' /, Baden ia fl . 102-/, . Elbthal
4V , „ in M . 103 V, MecklenburgerOester . Goldrente 88" /, , Mainzer

. „ Silberr . 68-/, Lüdeck -Büchra4' /, Ungar . Galüc . 80-/, , Gotthard1877r Raffen
1880r „ll . Orieutanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5-/, Serben

Banke « .
Kcebitaklien
Discomo Com -

> « andit
BaSler Banks « .

250
111V«
2l6V ,
149V,

193
107V ,
168V«

107
93-/4 Lasse» Wechsel re.

79»/, , Wechsel a . Amst . 169 .68
«0' „ l „ . Land . 20 .4S
95V. „ „ Paris 80 88

67 . . Wien 164 61— NapsleouSd 'or 16. 1L- PrivatdiScouto 3V<Bad . Zuckerfabrik 84V,239-/, Alkali W -st-r . 131 ' /,
Nachbörse .197°/, Kreditaktie» 237 .5l

StaotSbahu 249 -/.H ^ ^ eEank 143V, Lombarde« 110 .8 /5°/»S «rb .Hyp .Ob .
_ M KeqhmyLMatt .

Verli » .
Oest . Sreditakt . 478 .8

. StaatSbaha SOI .« . . .Lombarde « 225 50 Teichen, , -Drsco .- Cammlm . 197 50 / Paris .L - urahütte 93.20 4V. V. AnleiheDortmund « 56.20 Spam «
MarieaArg « 76 70 EgypterBöb « . Nordbaha -Ottomane

Tendenz : / Tendenz : —.

290 .5t
60 .6l

108 .5
59 ' /

339 -
570 . -

Uederstcht der Witterung . Ein hohes Maximum des Druckes lagert io Nordrußla ^ ^ i^ « H ^ ^ f » ^ ö ^k »bei Irland lag . hat sich südwärts nach dem BiScaYischen Busen verschoben , gleichzeitig ist ab« ein an der Ostseite
'
der Depressiv^ ^^ ' 4,

gleitet , bi» nach Bayer « ostwärts gedrungen , an seiner Vorderseite ist mauffrischenden südösil cheu Wwden zischen O -st-rcer » und F .nnland allgemeine Srwärmuag emgetreten. Ja Deutschland herrsche !,m Norden frische östliche, am No .dfnß : d :r Alpen mäßige südw .-stllche .Winde . (Deutsche Seewurte .)



Todesanzeige .
O .2 . Durlach . Theil -

I nehmenden Freunden und

MW Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß mein lieber Vetter
und treuer Mitarbeiter

Heinrich Link
heute Vormittag 10 llhr nach län¬

gerem Leiden sanft entschlafen ist.
Durlach , den 6 . April 1885 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Eduard Scholl ,
Hofbuchbinder .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr statt ._

Todesanzeige .
N . 767 . Heidelberg .

Freundei und Bekannten
MW, geben wir in schmerzvoller

Trauer die Nachricht , daß unser
inniggeliebter Vater
Herr I) r . zur . Ludwig Schulz ,
Rechtsanwalt in Heidelberg , früher
Landtags - und Neichstagsabgeordne -

ter , heute Vormittag H ' /2 Uhr im
79 . Lebensjahre gestorben ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Heidelberg , den 6 . April 1885 .

Die Kinder des Verstorbenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 8 . April , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhaus , Hauptstraße 221 ,
aus statt ._

* Todesanzeige .
N . 766 . Weinheim .

I Meine liebe Frau
Mathilde , geb . Dreher ,

ist heute Vormittag halb 9 Uhr nach
langen Leiden sanft verschieden.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 8 . d . Mts . , Nachm . 4 Uhr , statt .

Weinheim , den 6 April 1885 .
Ni schwitz , Notar .

Todesanzeige .
N 768 . Bei wandten und

Freunden die traurige Mit -
^ W , theilung , daß unser lieber

Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater ,

der Großh . Oberrinnehmer
Eduard Zopf ,

kiittrr des Iäiuingcr -Löwenoldens ,
heute Abei d 6 Uhr nach längerem
Leiden sanft verschieden ist .

Die Beerdigung fiudet am Mitt¬
woch den 8 . d . M . , Mittags 4 Uhr ,
statt .

Dies statt öesonderer Anzeige .
Sinsheim g . April 1885 .
Bergzabern

Pauli e Cinsmann ,
geb. Zopf .

Eli,e Zepf , gch. Zopf .
Kail Einsmann , Apotheker.
Kasimir Zepf , Reallehrer .

WU " Gesucht
auf 15 Mai ein bischeidencs Vüffet -

mädche » aus gute . Familie und im
Rechnen aewandl .

Unter Nr . INO in der Expedition
dieses Blatt s zu ei fahren . 9t .762 .

Kienst - Personal
jeden Ranges , für Herrschaften und
Hotels rc . cmpfiihtt ^
Hi »« « » » L ! « » »« »» > , Adlerstr . 36,
Karlsruhe ._ N .88 .8,

Kajstnlchmnke ,

«»kl,!

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt M .327 . 16.

HV1II». HV« l 88 ,
Erbpriuzenstraßr 24 ,

Karlsruhe .

Empfehle
durch Vermittelung « eines Schwagers

in direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch P - oben . fN -56 .2 ) .

< /s . H t e tr ix lrl ,
Ludwigshafen a . Rh .

VON
„ 4u Sonn Kzno » c "

kenurslednet sied als äas
grösste unä bestsiogeried-
tets IVasreulager unä »I»
eins voa allen trennten de-
suollte Ledeosvüräizksit .

Pirw »
Xristiäs öoueienut

Xouvsautss

^ « 18

Lilügs unä reelle Leäis-
uung ist äer dsstLncligs

6runäs »tr äer Virwa

Id » 8 K » r>8 So » Sorvds " , velebes »eine Lauten uvankdSrlieb

srveitert , ebne träum jemals ctew stet » gestsixertsn 2uärangs äs » zsedrteu

kudlikuw » ru genügen , eröstast auek mit äisser Laisoa vinsu ausedoUedeu

Pkeii seiner dteubautsn , in Lotgs vslodsr äie KrunctüSeds äs » Lagers nun -

metrr 10,000 tzuaäratwrtsr (Lin kranrösisodsr llevtar ) detrLZt .
V7ir deedren uns , äie gsscdLtrts vamenvslt au dsoacbriebtigeu , «lass äis

Ausgabe unseres tl >» strlrte » Vr « I »- Voar « » ts 1Ar «Ile Sviomior -

8 » Ino » ersodiensn ist , unä virä äsrssids auk Verlangen üsciermann psrlo

Irel eugesanät vsräso .
Ldenso verscbieksn vir auk Munsetr » r » 4i » onl pvrt « 1« » 1 jsgliode

Proben unserer neuesten Solcke » - unä HVvIl « », 3Uock« »<» L « , docki -uolt -

Aei , SIvLk « , V « eI »8<« Ike v . s . v . , sovie auok äisHbuws , LssobreibnoZen

unä riddilänogsa äer von unserer Virrna gesedakkeneu neuen VoII « t1 « n , 1er -

tl » e » H « 1»« i» unä Ooslüiu « , » 8 » 1vl unä Tt« I»«r « »»e1 « , 1>» m » n -

1,111 « . » voll « . Uloterrvvll « unä » oi -UevrVelt « , ^ « Lvziv 1» r

Kn » >»« » « « «I IlUitol », » ; t « « 1ZL« V « l88 » r» « r «» u L,« N »v8 »ed « ;

8on » « » »vI,I « o »v , 8 « s « » s « >»1« ia « , II » oäl » ck » I» « , Or « » » 4t « « ,

VIvvie » Weckern , tv» ink » 8rl >al »« , VelLV » » r « i» u s v u ». v

Vsir bringen in Lrinnerung , äass äie Lrrioktung unseres Lpeckitions-llauscs

in 881 » r>. 8t » uns gestattet , alle LestsIIunAen von 2S kranas aukvLrts —

mit ^ usnadws äer Linkei unä LettgerStds — naeb gs .02 V « » 1s «8I, » ck

porlokr «-! bis rum 8 « 8lliniiiuo,8 » rt au lieksrn . Hur äer eigentticbs

pingangsavtl ist vom Lmpkäuger au trsgeu .
Das Laus 8 « » IIsrebF bat kür äeu Verkauf Icsiue Viliaten , Rsi -

seuäe , ^ Zenten oäer sonstige Vertreter . Vorjsäew Angebot b buks Vermittlung

virä erostlieb sevarnt . _
M .961,2 .

LsrsFsrs - FA « «- ^ »» K2628

S» ck vedU M kN il Z.il>
UM MIiiU „ „ II S.8i>

L6 . Nv88M6r , NoMftzf 'Züt
8 . II . äes venlsclien Itaisers , öa,Ien-öaäe»

I.iebk'8 kilsirextnAol u . eeklv kOairextrael -vonbon Z

i . äer beliebten äuotreiu watareiebeu Qualität — Vabrik : ä kaut Liebe —

Vresäen , bei katsrrb , Lrust - unä Lslsleiäeo äurok lössoäen t karskter ,

Vsräauliebksit u . Woblzescbmaek unübsilrolkön , iu Losen L 20 ^ in äsn

biesigsu ^ potKelL « » . M .998 I .

O .4 . 1 . Rnche Jungfrau
sucht e . Herrenbekavnt -

schaft . Näh , ^ aiuiiienjoornul Scrtin 8 . 59.

N .417 .6 . Karlsruhe .

Worhangkoffe . Lamberquin ,
Spitzen und Einsätze

aller Art , auch Kircheufpitzen .
Welldecker, , Gischdecken ,

Stickereien , Krage » , Mau¬
schelten , Krausen Cravatten ,
Schürzen , Strümpfe , Hand¬
schuhe rc . in «rotzer Auswahl ,
vom hochfeinsten , neuesten bis rum
gewödnlickst -n « « nr « , empfiehlt
billigst und bestens

Ritterstr . 4 , Kaiferstr 141 .
!^ L . Ganze Stücke . Dutzend u.

Reste stets zu Busnabmspceism .
Muster franko .

r ^ .urvrLka .
! Nach IVoi ^lr von
' Hamburg
> Mittwochs u Sonntags ,

von Havre Dienstags

mit Post ' Dampfschiffen der

LMili' L - LiiittüiSlliuIiöL
MkMI - NM - kkMM

Auskunft und Uebersahrtk -Berträge bei
K. Schmitt Lk Sohn Kailstraße 32 ,
Johann Fe :stenberger Marienstr . 17
u . Hcinr . Strohmaier . B . Konrad ,

Kaiieistraße 40 i » Karlörnhc und
Jacob Kern in Mühlburg .

Leichte Eigavre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rsuchen schwerer Ciaarren
seine Gesundheit Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den aücrleichtcsten Ta
baten zusammengesetzt , auch dem
schwächven Riuch >r c -mveniren wird .
Diise Ciaarre bar dub i ein durchsns
feines Aroma . Pr . 100 Siück Ma k 6
frei ins Haus und inet . Emballage .
Nachnahme . M 213 .21 .

Lrn8l tvn liampel
Däpör holländischer Cigarren

Wesel «/holländischen Grenze.
N .5U5 3 . Für 4 Mark SO Pfg /
versenden franco ein lO -Pfund Paket
feine Toiletteseifc in gepreßt . Glücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Beilchcn - u . Glycerinserfe . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI ». 4 « « >r « » s » 41 « . , Crefeld ,
Seifen - u . Parsümerienfabrik -

Bürgerliche Rechtspflege .
jLrffcattrche ZufteNnngra .

N . 77t . t . Nr . 45^3. Donaueschin -
gen . Die Gemeinde Blumberg , ver¬
treten durch Gemeinder . chner Viktor

Flederte von sa . klagt gegen die Amatia
Happte von Blumberg , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , als Rechts¬
nachfolgerin ihres VaterS , des Jakob
Happte von Geifingen , auf Zahlung
von 66 M . 45 Pf . , vortraaend : Jakob
Hapvle wurde der kläg . Gemeinde am
26 . Januar 1864 für ersteiaertes Bau¬
holz de» Betrag von 24 fl . 56 kr . —
42 M . 93 Pf . schuldig : ferner war der¬
selbe als Besitzer der Mühle in Blum¬
berg der kläa . Gemeinde die Hälfte der
Kosten der Reinigung des Mühlkanals
zu ersetzen fchutdig ; diese betrugen im
Jahre 1861 27 fl . 30 kr . , hierher die
Hälfte mit 13 fl . 45 kr. - - 28 M . 52 Pf .

Die Beklagte als Erbin und RechtS -
nehmerin ist zur Zahlung dieser Beträge
verpflichtet . Ich beantrage , die Be¬
klagte zur Zahlung von 66 M . 4b Pf .
zu verurtheilen , und lade dieselbe zur
mündlichen Verhandlung de- Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht hier auf

Donnerstag den 28. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellmrg
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschirigen , den 14 . März 1885 .
Gr . Amtsgericht . — GerichtSschreiberei .

Willi .
Aufgebote .

M .857 3 . Nr . 6120 . Karlsruhe .
H . Huesmann , Inhaber der Nien¬
burger chem. Fabrik in Nienburg , hat
das Aufgebot des bad . 35 - fl .- Looses
Serie 7235 , Nr . 361,740 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Der Inhaber des Werth -
papierS wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Donnerstag den 15. April 1886,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr .
' Amtsgerichte dahier an -

berarrnten Aufgrbotstcrmin seine Rechte
onzumetden und das Werthpapier vor -
zutegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung dcsselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 März 1885 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
N .748 .1 . Nr . 4807 . Lörrach . Frie¬

drich Müller Wwe . , Elisabeth , geb .
Zieglern Fischingen , besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung 3 Ar 44 Mtr . Reben
im Gewann „ Gesäll "

, neben Johann
Jakob Hagiß Wwe . u . Dietrich Sutter ,
2 Br 6 Mtr . Reben im Gewann Reck¬
holder , neben dem Fußpfad und Georg
Friedlich Steinkeller , ohne daß ein Ein¬
trag im Grundbuch hierüber vorhanden

>wäre . Auf Antrag der Genannten wer-
- den alle Diejenigen , welche an diesen
, Grundstücken in den Grund u . Unter -
i pfandSbüchern nicht eingetragene , auch
! sonst nicht bekannte dingliche oder auf
> einem StammgutS - oder Familienguts -

verbände beruhende Rechte zu haben
> glauben , aufgefordert , solche spätestens
, in dem auf :
l Montag den 1. Juni , 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel -

i den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

. Lörrach , den 1 . April 188 ).
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

^ Appel .
Konkursverfahren .

i N .765 . Nr . 4014 . MoSbach . Gr .
Amlsaericht hier bat heute beschlossen:
Wird Termin zur P Murg der nachträg¬
lich angcmeldetrn Forderungen a . der

Firma Eb . Frech Nachfolger in Heil¬
bronn , b . des Emil Rösler in Heidel¬
berg in dem Konkurse gegen Schneider
und Krämer Jakob Klein von HeinS -
heim anberaumt auf : Dienstag den
14. April l . I . . Vormittags 10
Uhr . MoSbach , den I . April 1885 .
Der Gerichtsschreibrr Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Oeffeutliche Bekanntmachungen .

N .774 . Breiten . Im Konkurse ge¬
gen die Verlafsenschaft de» Philipp
Heinrich Reichenbacher von Wös¬
singen soll die Schlußvertheiluag vor¬
genommen werden .

Nach dem bei der GerichtSschreiberei
hier niedergelcgten Verzeichnisse ist der
8374 Mk . 25 Pfg . betragende Mafle -
bestaud unter :

4513 M . 53 Pf . bevorrechtigte und
8988 M . 58 Pf . nicht bevorrechtigte

Forderungen zu veitheilen .
Dies wird unter Hinweisung der Gläu¬

biger auf S 139 u . f. der Konkur - ord -

nung hiermit bekannt gemacht .
Breiten , den 4 . April 1885 .

Der Konkursverwalter :
Kilian , Notar .

N . 775 . Lichtenthal . Im Konkurs¬
verfahren gegen die Verlafsenschaft deS
Cölestin Weber , Bäckermeisters hier ,
findet die Schlußvertheiluag statt .

DaS Berzeichniß der bei derselben be¬
rücksichtigten Forderungen ist auf der
GerichtSschreiberei Baden zur Einsicht
der Betheiligien niedergelegt . Der zur
Veribeilung verfügbare Mafsebestand
beti äpt 6958 M - 79 Pf . Zu befriedigen
sind hieraus : Mafsekofien 372 M . 56 ;
bevorrechtigte Gläubiger keine; nicht be¬
vorrechtigte Gläubiger mit 15,631 M .
52 Pf . , so daß letztere 42 "/» ihrer Gut¬
haben erhalten .

Lichtenthal , den 7 . April 1885 .
Der Konkuisverwalter :

Armbruster .
M .997 . Rastatt . In dem Konkurse

des LandwirthS Peter Schneider von
Iffezheim werde » die Kontur - gläubiger
unter Verweisung auf 8§ 140 u . 141 d.
K . O . benachrichtigt , daß bei derSchluß -
vertheilung nicht bevorzugte Forderun¬
gen im Betrage von M . 573 . 53 zu
berücksichtigen sind und der verfügbare
Mafsebestand M . 7 . 24 beträgt .

Rastatt , den 6 . April 1885 .
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
Zwang - versteigerungen .

M . 1008 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung
werden dem Konditor Emil Probst
von Kleinlaufenburg die nachvcrzeichnc -
ten Liegenschaften am

Montag dem 13 . April 1885 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im WirthSbause zur „ Post " in Kleiu -
lauserburg öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlaaen , wenn der Anschlag
auch nicht erlöst wird , als :

Gemarkung Kleinlaufenburg .
1. Ein vierstöckiges Wohnhaus an

der Hauptstraße mit Bäckereiein -
richtung und etwa 1 Ar Garten
hinter dem HarS , tox . 12500 M -

2 . Zwei Gä - ten , etwa 2 Ar , hinter
dem Haus der Franz SchuldiS
Kinder . 450 M

Beschluß .
Nachricht hiervon der UnterpfandS -

gläubigeria , Mtzgcr Theodor Arglist ' s
Witwe , Magdalena Bieri in Bernau ?
da deren Aufenthaltsort zur Zeit nicht
bekannt ist .

Säckingen , den 13. März I8 »5 .
Der Vollstnckungsbeamte :

I . A . Brombach ,
Notar .

M . 973 . Freiburg .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Bierbrauer GeorgS chnei -

der in GünterSthal am
Mittwoch dem 15 . April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Gemeindestube (Kybfelsen ) in
Güntersthal öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätz¬
ungspreis oder mehr geboten wird :

1 . Ein zweistöckige- WohvhauS mit
der z - Zt . vorhandenen Brauerei -
cinrichtung , Wirthschaft u . Stal¬
lung unter einem Dache und un¬
gefähr 3 Ar Hausplatz und Hof -
raithe , neben Adam Sanier , Hirsch-
wicth , und Johann Flamm ,

taxirt zu . . . 8000 M .
2 . Der Felsenkeller unten am Dorfe

mit 9 Ar Bergfeld und darauf
erbauter Sommerwirthschaft , ge¬
nannt znm „ Grünen Berg ", neben
Freiburg -r Stadtwald und Josef
Schaal , taxirt zu . . 3,500 M .

3 . 10 Ar 71 OMeter Garten mit
Gartenhaus , Faßremise und Eis¬
keller , neben Johann Buttcn -
müller und Johann Meder » hin¬
ten und vornen die Straße ,

taxirt zu . . . 3 .000 M .
Gesummt Anschlag 14 .500 Mark .
Freiburg , den 8 . März 1885.

Der Großh . Notar :
V . Schlerarh .

4ktrafre «hiSpAegr .
Bekanntmachung .

O .3 . Nr . 9077 . Karlsruhe . Durch
Beschluß der Strafkammer des Land¬
gerichts Karlsruhe vom 18 . März d . I .

ist Maler Afred Peters an au - Stock¬
holm , weil hinreichende BerdachtSgründe
dafür , daß er am 4 . Januar d . I . einen
Diebstahl z . N . de - Josef Gärstel in
Eggevstein verübt habe , nicht vorliegen ,
außer Verfolgung gesetzt und von den
Kosten fceigesprochen worden .

Die - wird gemäß K 40 Abs. 1 St .P .O .
dem an unbekannten Orten abwesende »
Maler Alfred Petersoli auf diesem
Wege eröffnet .

Karlsruhe , de» 4 . April 1885 .
Großh . Erster StaatSanwalt :

Fieser .

Bern ». Bekauutiuachrrrrse».
O .7. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Hippolit Armbruster von Ober -

wolfach , z. Zt . in Villingen , hat um di«
Erlaubniß nachgesucht , seinen Familien¬
namen iu „ Danks iu " umändern zu
dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung deS Gesuches sind inner¬
halb 3 Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , 2 . April 1885.
Miristerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht ».
N okk .

Hildenbraud .
O . 1 .1 . Nr . 857 . Karlsruhe .

VerlegungderPferdebahn
Karlsrnhe-Rnhlbnrg .
Das Legen eines neuen Geleises vom

Bahnübergang beim Mühlburger - Thor
bi- nach Mühlburg in einer Gesammt -
länge von ca . 1860 lfd . Meter einschließ¬
lich zweier AuSweichgeleise , sowie der
Abdruck de- bestehenden Geleises auf
dieser Strecke soll in öffentlicher Sou¬
misston vergeben werden .

Die erforderlichen Schwellen , Schie¬
nen und das Befestigungsmaterial wird
von der Direktion der Pferdebahn - Ge¬
sellschaft auf den Platz verbracht .

Schriftliche Angebote wollen Mitt¬
woch den SS . April d . I . , Vor¬
mittags 1V Uhr . verschlossen, portofrei
und mit obiger Aufschrift versehen auf
unserem Bureau , Westendstraße Nr . 64,
eingereicht werden , wo bis dahin die
Vertragsbedingungen und Zeichnungen
eingesehen werden können .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe .

S . Bär .
M .938 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächigung vergebe »
wir die Lieferung von

1040 eichenen Stvßschwellen ,
10180 eichenen Z -vischenschwellen,
15000 tannenen Zwischenschwellen

im Submisstonswege .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Donnerstag de » 16 . April d I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen .

Schwellenverzeichniß und Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . März 1885 .
Großh . Hauptverwaltung dcr Eisen -

bahnmagozinc .
N .7S8. Nr . 94 - Waldshut .

Bekanntmachung. ^
Alle Liegenschaften auf den Gemar¬

kungen Valtersweil , Kappei -Rente -
hof , Berwangcn und Rieder « im
Amtsgenchtsbeznk Waldshut sind nun¬
mehr in den betr . Lagerbuchs - Concepten
vorschriftsmäßig beschrieben.

Gemäß Ait . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1383
werden diese mit Ermächtigung der Gr .
Oberdirektion deS Wasser - u . Straßen¬
baues vom 4 . d . M . an während vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht öffent¬
lich aufgelegt , und zwar :

die für die Gemarkungen Bal -
terSweil und Kappel - Reute -
hof im Rathhans z« Balters -
weil ,

das für die Gemarkung Ber -
wangen bei Herr » Bürgermei¬
ster Winkler in Vcrwange « ,

und daS für die Gemarkung
Riedern im Rathszimmer z »
Riedern .

Mit der öffentlichen Bekanntmachung
dieser Offenlegung fordere ich zugleich
auf , mir etwaige Einwendungen gegen
den Inhalt der Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit innerhalb der angegebenen Frist
mündlich oder schriftlich vorzntcagen .

Waldshut , den 3 . Mä - z 1885.
Ersele , BezirkSaeometer .

M . 995 . Nr . 2025 . Jllenau .

Hilfsarzt - Stelle .
In Folge der Erhöhung des Anfang - -

gehalteS unserer HilfSärzte von 1200 -^

auf 1500 nebst freier Station laden
wir approbirte , zu pshchiatrischem Beruf
befähigte und geneigte Aerzte ein zur
Bewerbung um eine bei uns sogleich Z"

besetzende Hilfsarztstelle .
Meldungen mit Zeugnissen wollen

uns zugesandt werden .
Jllenau , den 6 . April 1885 .

Großherzogl . Direktion
der Heil und Pflegeanstalt .

Hergt .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der traun ' schen H o f buch d ru ck er e
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